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(54) Klapptisch

(57) Ein verbesserter Klapptisch umfasst eine
Tischplatte (3), die zumindest zwei Tischplattenelemen-
te (3') umfasst, die zwischen einer aufgeklappten Ge-
brauchsstellung und einer zusammengelegten Bereit-
stellungsposition veränderbar sind, in der sie zumindest
annähernd parallel mit überwiegend vertikaler Kompo-
nente ausgerichtet verlaufen, mit den folgenden weite-
ren Merkmalen

a) in Tischlängsrichtung versetzt liegend sind
Standfußeinrichtungen (1) vorgesehen,

b) es ist unterhalb jeder der zumindest beiden
Tischplattenelemente (3') eine Abstützeinrichtung
(11, 11') vorgesehen,
c) es sind mehrere quer zur Tischplattenlängsrich-
tung und parallel zueinander verlaufende Schwenk-
und Kippachsen vorgesehen,
d) an der Tischunterseite sind Abstandshalter (29)
fest angebracht, deren an der jeweiligen Tischplat-
ten-unterseite nach unten vorstehendes Ende mit
der zugehörigen Gelenkachse (27) gelenkig ver-
bunden ist.



EP 1 157 633 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Klapptisch nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Sogenannte Tapeziertische sind hinlänglich
bekannt. Sie bestehen in der Regel aus zwei Tischplat-
tenelementen oder -hälften, die um eine mittlere quer
zur Tischlängsrichtung verlaufende Kippachse zusam-
mengelegt werden können. Diese Tische verfügen auf
der Tischunterseite über entsprechende Standfußein-
richtungen und Klappelemente, die zum Zusammen-
klappen auf die Tischunterseite zu umgelegt werden
können, um den sogenannten Tapeziertisch als kasten-
förmiges Element wegtragen zu können.
[0003] Ein vom Grundprinzip her vergleichbarer
Klapptisch mit zwei zusammenklappbaren Tischhälften
ist aus der EP 0 064 365 B1 bekannt geworden. In der
Mitte des Tisches ist eine auch im zusammengeklapp-
ten Zustand verbleibende Fußeinrichtung mit Rollen
vorgesehen. Im zusammengeklappten Zustand werden
die Tischhälften über eine obenliegende quer zur
Tischlängsrichtung verlaufende Kippachse aufeinan-
derzu verschwenkt, so dass die Tischplattenhälften auf
der mit Rollen versehenen Standeinrichtung ruhen. Der
Tisch kann so in zusammengeklappter Position ab- und
bereitgestellt werden.
[0004] Darüber hinaus sind auch bereits Klapptische
bekannt geworden, die eine Parallelogrammanordnung
auf der Tischunterseite aufweisen, die als Führungs-
und Stützeinrichtung für die Tischplattenhälfte dient.
[0005] Bei einer bekannt gewordenen Tischkonstruk-
tion ist dabei die parallelogrammartige Abstützfunktion
parallel zur Tischplatte unterhalb derselben verlaufend
angeordnet, und dabei an den stirnseitig außenliegen-
den Stützfüßen unterhalb der Tischplattenebene abge-
stützt. In der Tischmitte ist eine Stützbasis an der Tisch-
plattenunterseite vorgesehen, die zur unmittelbaren
Trennungsebene im Abstand dazu versetzt liegend an
der Tischunterseite angelenkt ist. An diesem nach unten
vorstehenden Basiselement sind auch die einen Teil der
Parallelogrammführung darstellenden horizontalen
Quertraverse gelenkig angebunden. Die von den jewei-
ligen stirnseitig außenliegenden Fußkonstruktionen
aufeinanderzu verlaufenden parallel zur Plattenebene
angeordneten Stütztraversen sind an ihrem aufeinan-
der zuweisenden Ende jeweils mit einem miteinander
kämmenden Zahnrad oder zahnradähnlichen Drehkör-
per versehen, dessen Achse an der oben erwähnten
Basis mit abgestützt ist. Dadurch kann gewährleistet
werden, dass das Zusammenklappen bzw. das Aufklap-
pen der beiden Tischhälften mit jeweils symmetrisch zu-
einander ausgerichteten Tischplattenhälften erfolgt.
[0006] Schließlich ist dabei auch bekannt, entspre-
chende Federeinrichtungen vorzusehen, um das Zu-
sammenklappen bzw. Aufstellen der beiden Tischhälf-
ten zu erleichtern und zu unterstützen.
[0007] Schließlich ist auch ein weiterer zusammen-
klappbarer Tisch bekannt geworden, dessen Abstütz-

funktion auf der Tischunterseite nicht eine Parallelo-
grammführung aufweist, sondern Stützeinrichtungen,
die jeweils außenliegend an den zugeordneten Stützfü-
ßen gelenkig abgestützt sind, und von dort ansteigend
zur jeweils gegenüberliegenden Tischplattenhälfte ver-
laufen und dort an der Tischplattenunterseite in einer
Längsführung verankert sind. Die beiden von außen
nach innen verlaufenden rohrartigen Stützeinrichtun-
gen sind dabei über eine in der Mitte des Tisches quer
zu dessen Längsrichtung verlaufenden an der Tischun-
terseite ausgebildeten Funktionsachse gelenkig mitein-
ander verbunden, über die hinaus die Stützelemente je-
weils zur gegenüberliegenden Tischplattenunterseite
verlängert sind.
[0008] Auch dieser Tisch kann zwischen einer Funk-
tionsstellung, in der die beiden Tischplattenhälften sich
in üblicher horizontaler Lage befinden, und einer einge-
klappten Stellung verstellt werden, in der die beiden
Tischplattenhälften zumindest annähernd parallel zu-
einander verlaufend liegen. Allerdings werden aufgrund
der andersartigen Kinematik die Stützfußeinrichtungen
gegenüber der normalen Gebrauchsstellung zusätzlich
verdreht.
[0009] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es
ausgehend von dem zuletzt genannten Stand der Tech-
nik einen dem gegenüber verbesserten zusammen-
klappbaren Tisch zu schaffen, der einfach und dabei
funktionssicher aufgebaut ist und eine verbesserte Ki-
nematik aufweist.
[0010] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß entspre-
chend den im Anspruch 1 oder 2 angegebenen Merk-
malen gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0011] Gemäß der vorliegenden Erfindung wird eine
Konstruktion gewählt, bei der die von den außenliegen-
den Stützfußeinrichtungen nach innen verlaufenden
Abstützeinrichtungen so angeordnet, ausgebildet und
an den Enden gelenkig verbunden sind, dass die beiden
Tischplattenelemente problemlos von ihrer in der Regel
durchgängigen horizontalen Gebrauchsstellung in eine
zusammengeklappte Verstaustellung verstellbar sind,
in der die beiden Tischplattenhälften quasi parallel zu-
einander verlaufend angeordnet sind. Das Konstrukti-
onsprinzip ist dabei so umsetzbar, dass die Füße, d.h.
die Standfußeinrichtungen unabhängig davon, ob der
Tisch in Gebrauchsstellung aufgeklappt oder in Verstau-
stellung zusammengeklappt ist, quasi immer die gleiche
Position und Lage einnehmen, also während des Zu-
sammenlegvorgangs oder dem Aufstellvorgang keiner
weiteren Schwenkbewegung unterliegen.
[0012] Dabei bedarf es keiner weiteren konstruktiven
Maßnahmen, um ein symmetrisches Aufklappen bzw.
Zusammenlegen der beiden Tischplattenhälften oder
Tischplattenelementen zu gewährleisten.
[0013] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus dem nachfolgend an-
hand von Zeichnungen erläuterten Ausführungsbei-
spiel. Dabei zeigen im einzelnen
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Figur 1 : einen erfindungsgemäßen Tisch in Sei-
tendarstellung im aufgeklappten Zustand;

Figur 2 : eine Zwischendarstellung während des
Zusammenklappens des erfindungsge-
mäßen Tisches in seine Bereitstellungs-
position;

Figur 3 : eine entsprechende Seitendarstellung
des erfindungsgemäßen Tisches in seiner
platzsparenden zusammengeklappten
Verstauposition; und

Figur 4 : eine schematische Draufsicht auf den er-
findungsgemäßen Tisch unter Verwen-
dung von transparenten Tischplattenhälf-
ten.

[0014] Wie aus den Figuren ersichtlich ist, weist der
Tisch in Tischlängsrichtung versetztliegend eine Stand-
fußeinrichtung 1 auf, die bezogen auf die Mitte des Ti-
sches eher dem äußeren Stirnseitenrandbereich zuge-
ordnet ist. Die Standfußeinrichtung 1 muss dabei nicht
exakt am Stirnseitenbereich der Tischplatte 3 angeord-
net sein, sondern kann zu dem stirnseitigen Ende der
Tischplatte 3 auch weiter innenliegend vorgesehen
sein.
[0015] Wie aus der Draufsicht gemäß Figur 4 ersicht-
lich ist, umfassen die in Längsrichtung des Tisches ver-
setztliegenden Standfußeinrichtungen 1 beispielsweise
jeweils ein Paar Standfüße 1', die im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel von der Tischplattenunterseite zu den am
unteren Ende der Standfußeinrichtung 1 montierten
Laufrollen 5 divergieren, und zwar jeweils zum einen in
Richtung der gegenüberliegenden Längsseitenberei-
che und zum anderen in Tischlängsrichtung.
[0016] Dabei sind, wie sich insbesondere aus den
Seitendarstellungen ergibt, im gezeigten Ausführungs-
beispiel die Füße leicht doppelwellenförmig verlaufend
gestaltet, was aber nicht zwingend ist.
[0017] Im gezeigten Ausführungsbeispiel umfasst die
Tischplatte 3 zwei Tischplattenelemente 3', die im ge-
zeigten Ausführungsbeispiel nachfolgend auch als
Tischplattenhälften 3' bezeichnet werden.
[0018] An der Tischplattenunterseite sind jeder Tisch-
plattenhälfte zugeordnet jeweils zwei quer zur Tisch-
plattenlängsrichtung versetztliegende und in Tischplat-
tenlängsrichtung verlaufende Montageschienen 7 an-
geordnet, die u.a. auch zur ergänzenden Abstützung
der Tischplattenhälften 3' dienen.
[0019] Wie in Seitendarstellung auch ersichtlich ist,
sind jeder Tischplattenhälfte zugeordnet jeweils eine
Abstützeinrichtung 11, die jeweils aus einem in Tisch-
plattenlängsrichtung verlaufenden Doppelrohranord-
nung 11' besteht. Schließlich umfasst die Konstruktion
mehrere Verschwenk- und Kippachsen, die allesamt
parallel und quer zur Tischplattenlängsrichtung ange-
ordnet sind. Dabei sind diese nachfolgend im einzelnen

erläuterten Schwenk- und Kippachsen zudem horizon-
tal verlaufend ausgerichtet.
[0020] Die Standfußeinrichtung 1 ist jeweils über eine
obere Standfußkippachse 15 zumindest mittelbar ge-
lenkig mit der Tischplattenunterseite verbunden. Die
Standfußkippachse 15 ist dabei über die Montageschie-
nen 7 gehalten und in diesem Ausführungsbeispiel also
mittelbar mit den Tischplattenhälften 3' verbunden.
[0021] Gegenüber dieser oberen Standfußkippachse
15 ist an den Standfußeinrichtungen 1 eine untere
Standfußkippachse 17 ausgebildet oder damit verbun-
den, an der zum einen die jeweilige Abstützeinrichtung
11, d.h. die jeweilige Doppelrohreinrichtung 11' gelenkig
abgestüzt ist.
[0022] Schließlich sind die beiden Abstützeinrichtun-
gen 11 über die mittlere quer zur Tischlängsrichtung ver-
laufende mittlere Vertikal-/Symmetrieebene 19 hinaus
verlängert. In Längsseitenansicht des Tisches schnei-
den sich dabei die beiden aufeinanderzu verlaufenden
Abstützeinrichtungen 11 im Bereich der mittleren Verti-
kal-/Symmetrieebene 19, und zwar auf einer quer zur
Tischlängsrichtung in der mittleren Vertikal-/Symmetrie-
ebene 19 horizontal verlaufenden Achslinie 21.
[0023] Längs dieser Achslinie 21 ist eine Verbin-
dungsachse 23 ausgebildet, die die Doppelrohreinrich-
tung 11' der beiden Abstützeinrichtungen 11 gelenkig
miteinander verbindet.
[0024] Wie aus den zeichnerischen Darstellungen
auch ersichtlich ist, ist an dem zu der zugehörigen
Standfußeinrichtung 1 gegenüberliegenden Ende der
jeweiligen Abstützeinrichtung 11 jeweils eine Gelenk-
achse 27 ausgebildet, worüber die Abstützeinrichtung
11 gelenkig mit einem Abstandshalter 29 verbunden ist,
der starr und fest an der Tischunterseite der zugehöri-
gen Tischplatte 3' und/oder an den Montageschienen 7
gehalten und abgestützt ist.
[0025] Die erläuterte Konstruktion weist dabei noch
die folgenden Besonderheiten auf, dass die obere und
untere Standfußkippachse 15 und 17 nicht in einer ge-
meinsamen quer zur Tischplattenlängsrichtung verlau-
fenden Vertikalebene 31 liegen, und zwar weder im zu-
sammengeklappten noch im aufgestellten Zustand.
Vielmehr ergibt sich, dass Bezug nehmend auf Figur 1
die untere Standfußkippachse 17 in Richtung Tischmitte
versetzt liegt, wobei der Abstand γ der unteren Stand-
fußkippachse 17 zu einer durch die obere Standfußkip-
pachse 15 verlaufenden Horizontalebene 33 bevorzugt
etwa dem 2-fachen bis 4-fachen des Abstandes X zwi-
schen der unteren Standfußkippachse 17 und der durch
die obere Standfußkippachse 15 verlaufenden Vertikal-
ebene 31 entspricht.
[0026] Schließlich entspricht der Abstand A zwischen
der jeweiligen Gelenkachse 27 und der gemeinsamen
Verbindungsachse 23 in etwa dem Vertikalabstand B
zwischen der Verbindungsachse 23 und der Tischplat-
tenunterseite. Der Abstand A soll dabei im Verhältnis B
bevorzugt zwischen 30% bis 300%, vorzugsweise 60%
bis 200%, insbesondere 90% bis 120% schwanken.
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[0027] Schließlich ist aus der zeichnerischen Darstel-
lung auch zu entnehmen, dass die Abstützeinrichtung
11 von ihrer jeweils in Tischplattenlängsrichtung außen
liegenden Standfußkippachse 17 nach innen hin zumin-
dest leicht ansteigend verläuft, vorzugsweise im Winkel
von zumindest mehr als 5 gegenüber einer Horizontal-
ebene.
[0028] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind um die
mittlere Verbindungsachse 23 herum aufgewickelt eine
erste Schraubenfeder 37 und/oder um die unteren
Standfußkippachsen 17 zweite Schraubenfedereinrich-
tungen 39 herumgelegt, worüber Vorspannkräfte auf die
Abstützeinrichtung 11 in Form der Doppelrohreinrich-
tung 11' wirken, die ein Zusammenklappen in Richtung
der Darstellung gemäß Figur 3 erleichtern.
[0029] Die erwähnte mittlere Feder 37 stützt sich an
ihren beiden gegenüberliegenden Federenden (was in
den Zeichnungen nicht im Detail dargestellt ist) einmal
an der in Figur 4 links liegenden Abstützeinrichtung bzw.
an der in Figur 4 rechts liegenden Abstützeinrichtung
ab, und zwar in der Nähe der Trennungsebene 19. Die
weiteren außenliegenden Federeinrichtungen 39 sind
an einer Verbindungsstange 40 angebracht, die an den
beiden Stirnseiten jeweils horizontal verlaufend die Ver-
bindungs- oder Standfußkippachse 15 bildet. Dabei
stützt sich das eine Ende dieser Federeinrichtung 39 je-
weils an der zugehörigen Standfußeinrichtung 1 und
das andere Ende an einer Querstrebe 8 ab, die abwei-
chend zum Ausführungsbeispiel nach Figur 4 in der Re-
gel näher an der Federeinrichtung 39 liegt, und dabei
die in Längsrichtung verlaufenden Montageschienen 7
verbindet.
[0030] Zum Zusammenlegen des Klapptisches von
seiner in Figur 1 gezeigten Gebrauchsstellung in seine
in Figur 3 wiedergegebenen Bereitstellungslage werden
die beiden Tischplattenhälften 3' bevorzugt benachbart
zur mittleren Vertikal/Symmetrieebene 19 ergriffen und
die Tischplatten nach oben angehoben. Die Abstützein-
richtungen 11 werden dabei mit in angehobene Stellung
verschwenkt, wobei die äußeren Standfußeinrichtun-
gen auf ihren Laufrollen 5 aufeinanderzu rollen, wie dies
in einer Zwischenstellung gemäß Figur 2 zu ersehen ist.
Die beiden Tischhälften können dabei weiter aufeinan-
derzu geführt werden, wobei die gemeinsame Verbin-
dungsachse 23 nach oben wandert und die beiden
Standfußeinrichtungen aufeinanderzu bewegt werden.
[0031] Wie aus der Endstellung gemäß Figur 3 auch
zu ersehen ist, nehmen dabei in Längsseitenansicht die
Standfußeinrichtungen die gleiche, praktisch unverän-
derte Lage wie in Gebrauchsstellung des Tisches ein.
[0032] Das erläuterte Ausführungsbeispiel kann inso-
weit verdoppelt oder beispielsweise verdreifacht wer-
den, indem beispielsweise ein weiterer, im Prinzip gleich
aufgebauter Klapptisch als verlängerter Tisch vorgese-
hen ist, indem beispielsweise ein jeweils nächstes zu-
sammenwirkendes Tischhälftenpaar an einer ausneh-
menden Stirnseite mit der in Figur 4 links liegenden
Stirnseite gelenkig verbunden ist. Im zusammengeleg-

ten Zustand ergibt sich dann eine doppelte zusammen-
hängende Konstruktion entsprechend der Darstellung
gemäß Figur 3.

Patentansprüche

1. Klapptisch mit einer Tischplatte (3), die zumindest
zwei Tischplattenelemente (3') umfasst, die zwi-
schen einer aufgeklappten Gebrauchsstellung und
einer zusammengelegten Bereitstellungsposition
veränderbar sind, in der sie zumindest annähernd
parallel mit überwiegend vertikaler Komponente
ausgerichtet verlaufen, mit den folgenden weiteren
Merkmalen

a) in Tischlängsrichtung versetzt liegend sind
Standfußeinrichtungen (1) vorgesehen,
b) es ist unterhalb jeder der zumindest beiden
Tischplattenelemente (3') eine Abstützeinrich-
tung (11, 11') vorgesehen,
c) es sind mehrere quer zur Tischplattenlängs-
richtung und parallel zueinander verlaufende
Schwenk- und Kippachsen vorgesehen, näm-
lich

- für jede der beiden Standfußeinrichtungen
(1) eine obere Standfußkippachse (15),
worüber die jeweilige Standfußeinrichtung
(1) gegenüber dem Tischplattenelement
(3') zumindest unmittelbar verschwenkbar
ist,

- an den Standfußeinrichtungen (1) ist eine
untere Standfußkippachse (17) ausgebil-
det, an welcher die jeweilige Abstützein-
richtung (11, 11') außenliegend schwenk-
bar abgestützt ist,

- die beiden mit den beiden Tischplattenele-
menten (3') zusammenwirkenden Abstütz-
einrichtungen (11) sind im Bereich einer
quer zur Tischlängsrichtung verlaufenden
mittleren Vertikal- und/ oder Symmetrie-
ebene (19) verlaufenden Verbindungsach-
se (23) gelenkig miteinander verbunden,

- das gegenüber der außenliegenden
Standfußkippachse (17) gegenüberliegen-
de Ende der Abstützeinrichtung (11) ist je-
weils mit einer Gelenkachse (27) verse-
hen, und

d) an der Tischunterseite sind Abstandshalter
(29) fest angebracht, deren an der jeweiligen
Tischplattenunterseite nach unten vorstehen-
des Ende mit der zugehörigen Gelenkachse
(27) gelenkig verbunden ist.

2. Klapptisch mit einer Tischplatte (3), die zumindest
zwei beidseitig bezüglich einer vertikalen Tren-
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nungsebene (19) liegende Tischplattenelemente
(3') umfasst, die zwischen einer aufgeklappten Ge-
brauchsstellung und einer zusammengelegten Be-
reitstellungsposition veränderbar sind, in der sie zu-
mindest annähernd parallel mit überwiegend verti-
kaler Komponente ausgerichtet verlaufen, mit fol-
genden weiteren Merkmalen:

- in Tischlängsrichtung versetzt liegend ist je-
weils eine dem betreffenden Tischplattenele-
ment (3') zugeordnete Standfußeinrichtung (1)
vorgesehen,

- die an dem jeweiligen Tischplattenelement (3')
zugeordnete Standfußeinrichtung (1) ist zumin-
dest mittelbar über eine obere Standfußkip-
pachse (15) mit dem jeweiligen Tischplatten-
element (3') gelenkig verbunden,

- an der Standfußeinrichtung (1) ist jeweils um
eine demgegenüber tiefer liegende weitere
Standfußkippachse (17) eine gelenkhebelför-
mige Abstützeinrichtung (11, 11') verschwenk-
bar angeordnet, deren gegenüberliegendes
Ende über eine weitere Gelenkachse (27) mit
dem jeweils anderen Tischplattenelement (3')
verbunden ist,

gekennzeichnet durch die folgenden weiteren
Merkmale

- die zumindest beiden Tischplattenelemente
(3') sind unter Umgehung einer Gelenkachsen-
Verbindung lediglich mittelbar verbunden,

- die beiden Tischplattenelemente (3') stehen le-
diglich über die gelenkigen Abstützeinrichtun-
gen (11, 11') in Verbindung, und

- die den zumindest beiden Tischplattenelemen-
ten (3') zugeordneten Abstützeinrichtungen
(11, 11') sind über eine zu den Standfußachsen
(15, 17) parallele Verbindungsachse (23), um
die sie gemeinsam verschwenkbar sind, ver-
bunden.

3. Klapptisch nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die jeweilige untere
Standfußkippachse (17) der mittleren Vertikal- und
Symmetrieebene (19) näher liegt als die obere
Standfußkippachse (15).

4. Klapptisch nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Vertikalabstand
(Y) zwischen der unteren Standfußkippachse (17)
und der in üblicher Betriebsstellung befindlichen
aufgeklappten Tischplatte (3) etwa dem 0,5 bis
10fachem, insbesondere dem 1 bis 8fachem, dem
2 bis 6fachem und vorzugsweise dem 3 bis
4fachem des Abstandes (X) zwischen der unteren
Standfußkippachse (17) und einer durch die oberen
Standfußkippachse (15) verlaufenden Vertikalebe-

ne (31) entspricht.

5. Klapptisch nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand (A) zwi-
schen der Verbindungsachse (23) und der Gelenk-
achse (27) mehr als 40% und weniger als 300% des
Abstandes (B) zwischen der Verbindungsachse
(23) und der Unterseite des jeweils zugehörigen
Tischplattenelements (3') entspricht.

6. Klapptisch nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstand (A) in etwa dem Ab-
stand (B) entspricht.

7. Klapptisch nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand zwi-
schen der unteren Standfußkippachse (17) und ei-
ner durch die obere Standfußkippachse (15) geleg-
ten Vertikalebene (31) zumindest in etwa dem Ab-
stand zwischen der Gelenkachse (27) und der zu-
gehörigen Unterseite des Tischplattenelements (3')
+/- 50%, insbesondere weniger als +/- 30%, vor-
zugsweise weniger als +/- 10% entspricht.

8. Klapptisch nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abstützeinrich-
tung (11) aus einem Doppelrohrsystem (11') be-
steht, welches bevorzugt parallel zueinander ange-
ordnet ist.

9. Klapptisch nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verbindungs-
achse (23) und die Gelenkachsen (27) auch in Ge-
brauchsstellung des Klapptisches oberhalb der un-
teren Standfußkippachse (17) liegen.

10. Klapptisch nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest eine
Standfußeinrichtung (1), vorzugsweise beide ge-
genüberliegenden Standfußeinrichtungen (1) mit
Laufrollen (5) versehen sind.

11. Klapptisch nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest an der die
beiden Abstützeinrichtungen verbindenden Achse
(23) eine Federeinrichtung (37) und/oder an den
unteren Standfußkippachsen (17) Federeinrichtun-
gen (39) ausgebildet sind, die das Zusammenklap-
pen und Aufstellen der Tischplattenteile erleichtern.
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